
Tar ilvertrag Nr. 369

yom 22. Juli I98 2

Zwischen

dem Bundesminister für das Post- und Fernmeliewesen

einerseits

und

der Deutschen Postgewerkschaft - Hauptvorstand - Sitz Frankfurt am Main

andererse its

wird für die Auszubildenden der Deutschen Bundespost folgender Tarifvertrag teschlossen:

. §l
Der Tarifvertrag für die Auszubildenden der Deutschen Bundespost wird wie folgt Beändert
r-r nd ergänz t:

l. In § 2 - Inhalt der Ausbildung - wird der bisherige Wortlaut als Absatz I bezeichnet.
Dahinter wird folgender Absatz 2 angefügt:

"(2) Der Auszubildende darf nicht zu Mehrarbeiten herangezogen werden. § 21
des J ugendarbei tsschu tz8esetzes und § l0 Abs. 3 des B erufsbilduntsgesetzes bleiben
u nberührt,"

2. ln § 3 - Ausbildungszeit - erhält Absatz 2 folgende Fassung:

"(2) Wird das Führen von Berichtshe{ten (Ausbilduntsnachwe isen) verlangt, ist den
Auszubildenden dazu Gelegenheit während der Ausbildungszeit zu geben.rl

Die bisherigen Absäize 2 und 3 werden die Absätze 3 und 4.

3. In § 4 - A usbildu ngsvergü tunB - erhalten in Absatz 3 die Unterabsätze I und 2 folgende
Fassung:

"(3) Auszubildende, denen

a) die Ausbildungszeit bei einem anderen Ausbildenden

oder

b) der Besuch einer berufsbildenden Schule

oder

c) der Besuch einer sonstigen Schule oder Einrichtung, die einschlägige berufliche
Kenntnisse und Fertigkeiten vermittelt,

ganz oder teilweise auf die Ausbildungszeit bei der Deutschen Bundespost anBerechnet
worden ist, erhalten unabhängig von dem Tag Ihres Eintritts bei der Deutschen Bundes-
post die Ausb ildu ngs ver gütung des Ausbildungsjahres, in dem sie sich nach der Ausbil-
dungsordnung be finden.



4.

5

6.

-2 -

Ist aufgrund § 29 Abs. 3 des Beruf sbildungsgesetzes oder § 27a Abs. 3 der Hand$r'erks-
ordnung die Ausbildungszeit verlängert worden, so erhält der Auszubildende für
diese Zeit die Vergütung des gemäß der Ausbildungsordnung fest8ele8ten letzten
Au sbildungsjah res; gleiches gilt bei der Verlängerung der Ausbildungszeit wegen
n ich tbestandener Abschlußprü fung."

ln § 5 - Fortzahlung der Ausbildu ngsvergÜ tung bei Arbeitsunfähigkeit - erhält Absatz I
folgende Fassung:

"(1) Dem Auszubildenden wird bei einer durch Krankheit oder Unfall verursachten
A rbe itsunfäh igkeit oder während eines von einem Träger der Sozialversicherung
oder von der Versor gungsbehörde verordneten Kur- oder Heilverfahrens die Ausbildungs-
vergütung bis zur Dauer von sechs Wochen, )edoch nicht über die Dauer des Berufsaus-
bi.ldungsverhältnisses hinaus, fortgezah.lt.

B er uht die A rbei tsun fähigke it

a) auf einem bei der Deutschen BundesPost erlittenen Arbeitsunfall

oder

b) auf einer du rch die Ausbildung bei der Deu tschen Bundespost verursachten Berufs-
krank heit,

so wird bei der ersten aus einem dieser Anlässe ein8etretenen A rbeitsunfähigk eit
nach Ablauf der in Unterabsatz I Senannten Frist bis zur Dauer von 26 Wochen
- vom Beginn der Arbeitsun fähigk eit an gerechnet -, jedoch nicht über die Dauer
des B erufsau sbildungsverhältn isses hinaus, ein Zuschuß in Höhe des Unterschieds-
betrages zwischen der NettoverSütunB und den Bar.leistun8en der B unde spostbetr iebs-
krankenkasse gewährt. Die B u ndespost-Ausführung sb ehörde für Unfallversicherung
muß den Arbeitsunfall oder die Berufskrankheit anerkannt haben; die Zahlung des
Zuschusses ist als Vorschußle istunt bereits dann vorzunehmen, wenn der BundesPost-
Ausführungsbehörde für Unfallversicherung der Arbeitsunfall oder die Berufskrankheit
von der Dienststelle Bemeldet worden ist.

Die FortzahlunB entfällt, wenn sich der Auszubi.ldende d.ie Arbeitsunfähigkeit durch
einen gröblichen Verstoß tegen das von einem verständiSen Menschen im eigenen
lnteresse zu erwartende Verhalten zugezogen hat.

Zum Kur- oder Heilverfahren gehört auch eine sich anschließende ärztlich verordnete
Schonuntszeit.'l

In § 7 - Fortzahlung der Ausbildu ngsvergütung bei FreistellunSr bei Verhinderung oder
Ausfall der Ausbildung - wird in Absatz I Buchstabe c die Parag raphenbeze ichnung

'rI5'. in "23crr geändert.

ln § l4 - Erholungsurlaub - wird der Absatz 2 wie folgt geändert:

a) In Unterabsatz I werden die rryörter "30 werkta8e" durch die wörter "25 Arbeitstage"
ersetzt.

b) Unterabsatz 2 wird Sestrichen.

c) Der bisherEe Unterabsatz 3 wird Unterabsatz 2'
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7. In § 16 - Vorbereitung auf die Abschlußprüfung
zu ersetz en.

- ist die durch die

S. § 19 - Dienst- und Schutzkleidung - wird wie folgt geändert und ergänzt:

a) ln der Überschrift werden hinter "Schu tzk leidung" ein Komma und das Wort

"Au sbildungsmittel" antef Ügt.

b) In Absatz I werden die Wörter "nach Ablauf der Probezeit" Eestrichen'

c) Als Absatz 3 wird angefÜgt:

"(3) Der Ausbildende hat dem Auszubildenden kostenlos die Ausbildungsmittel,
insbesondere Werkzeuge und Werkstoffe, zur Verfü8un8 zu stellen, die zur Berufsaus-
bildung und zum Ablegen von Zwischen- und Abschlußprüfungen, auch soweit solche
nach B-eendigung des B erufsau sbildungsverhältn isses stattfinden, erforderlich sind."

9. Als § 2l wird neu eingefügt:

"§2I Zeugnis

(l) Der Ausbildende hat dem Auszubildenden bei Beendigung des Berufsausbildungs-
verhältnisses ein Zeugnis auszustellen, Das Zeugnis ist vom Amtsvorsteher und
vom SteIlenvorsteher-der Berufsbildu ngsste lle oder vom entsprechenden Aufgaben-
träter der Personalstelle zu unterschreiben.

(2) Das Zeugnis muß Angaben enthalten über Art, Dauer und Ziel der Berufsausbildu ng

sowie über d-ie erworbenän Fertigkeiten und Kenntnisse des Auszubildenden. Auf
verlangen des Auszubildenden sind auch Angaben über FÜhrun8, Leistung und beson-

dere fachliche Fähigke iten auJzunehmen."

10. Der bisherige § 2I - Inkraftteten - wird § 22.

§2

Dieser Tarifvertrat tritt am l. Oktober I982 in Kraft.

Bonn, den 22, Juli 1982

Der Bundesminister für das
Post - und Fern meldewesen

Deutsche Postgewerkschaf t




